Montag, den 12. Dezember. 


Das „Danziger Dampfboot“ er ſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


Die Würzburger Konferenzen 
haben von verſchiedenen Seiten der deutſchen Preſſe 
und zwar nicht ohne Grund harte Angriffe erfahren. 
In einem langen Artikel des Dresdener Journals 
iſt nun eine Vertheidigung der Konferenzen erſchie— 
nen. Beſonders wird in derſelben betont daß die 
derfammelt geweſenen Miniſter in keiner Weiſe die 
e grscht hätten, 1 1 e 

eutſchen Bundes herbei zu führen, im Gegen: 
beit feien alle ihre Beftrebungen von ‚bundesfreund- 
ichen Rückſichten beſeelt geweſen. Ja, man habe 
weiter nichts bezweckt, 5 die 2 1 

undes wieder herzuſtellen. ei beabſichtigt 
worden, durch die Vereinigung einer größeren Ans 
zahl von Regierungen der Mittel- und Kleinſtaaten 
ein antreibendes Element für die Bundesſtaaten zu 
ſchaffen, dem man in keiner Weiſe egoiſtiſche Pläne 
vorwerfen könnte. „Der Kürze wegen und weil 
es der Sache“, heißt es weiter, „am dienlichſten 
ſchien, werden dieſe, lediglich auf die Hebung der 
Bundesthätigkeit gerichteten Abſichten der Bundes— 
regierungen durch Konferenzen der Miniſter zu erreichen 
1 Fr 15 dieſer Weg der zweckdienlichſte 
ee ie legte Würzburger Konferenz wies 
enge a denn es ift auf ihr über eine große 
erftändnig Berathungsgegeaſtaͤnden völliges Ein⸗ 
fi alſo erreicht worden. Die Konferenzen bieten 
usga nach all' dem Geſagten nicht als einen 
Bau ugspunkt für große Reformbeſtrebungen in 
welche auf die Bundesform dar, und diejenigen, 
ten, AR dieſer Beziehung große . 
ſchätzt er Bedeutung ber Konferenzen über 
wohl Pr ie haben, indem fie dies thaten, auch 
; nicht bedacht, daß wenn aus den Konferenzen 
. urzburg ſolche Reformpläne hervorgingen, dies 
nicht Der als eine Effecthaſcherei ai, Koſten 55 
ein oh en Konferenzen vertretenen Mißerſol 
dich: ng: — ein Unternehmen, desen, 1 125 
eide Ren wäre, wenn man en daß 
Überhaupt bet pech be fund al auf dem 
a nicht vertretenen Regierungen 1 
a eben müßte, daß auf ſie Ben . N 
ee vor der Oeffentlichkeit fie 00 en 
ird eg ewegungen ausgeſchloſſen zu haben. Ei 
einen N billigen müffen, daß die Konferenzen 1 
nur 85 hohen und gewagten Fug is 
Dies . Erreichbare ge 1 nF 
ane practi A e en Bundesthätigfeit 
als ein ctiſche Vorbereitung für die Bun 5 775 
chandl. Ergänzung der een, ef 5 
ntrei ung am Bunde, als ein betreibendes u 
ibendes Element für die Bundesentwickelung 
ine dien. Mit dieſen Eigenſchaften können 05 
ie z Saloufie'n erregen, und es iſt zu hoffen, ed 
entlich Meinung im deutſchen Volke, welche 
zeigt on allen Parteiſonderplaͤnen fo abgeſtoßen ge: 
Konſeal, ſich theilnahmvoll und vertrauend ſolchen 
Be detenzberathungen zuwendet, in denen ſich das 
ſigenb ben der Regierungen, die nationalen Ange⸗ 
eiten auf jede Weiſe zu fördern, deutlich zeigt, 
nicht aus denen ſich der Beweis ergeben kann, daß 


ti elheit in Deutſchland es ſind, welche einer kraͤf⸗ 
nch f ehandlung der nationalen Intereſſen hinder⸗ 
ind 


“4 
8 den Konferenzen zur Laſt gelegten Preußen⸗ 
Beh ichkeit ſucht der Artikel zu beſtreiten. Man 
der jedoch nicht ſagen, daß er dies mit überzeugen: 
zu fc thut, wie denn auch der ganze Artikel 
hr mit dem Character einer Entſchuldigung 


das föderative Prinzip, nicht die ſtaatliche. 


angethan iſt und in dieſer Bezieh ung an das be— 
„Wer ſich entſchuldigt, klagt 


kannte Sprich wort: 
ſich an!“ erinnert. 


Rund ſ ch a u. 

Berlin, 10. Dez. Obwohl auch ſeit unſerer 
letzten Mittheilung vom 6. d. das Befinden Sr. 
Majeſtät des Königs nicht an allen Tagen ein gleich 
gutes war, fo find doch im Ganien weitere Fort- 
ſchritte auf dem Wege der Beſſerung nicht zu ver— 
kennen. Die Kräfte beben ſich langſam, fo daß 
Se. Majeftät täglich einige Stunden auch im Zim- 
mer Ihrer Majeſtät der Königin, auf dem Ruhe— 
beite liegend, zubringen konnte. Der Schlaf war 
durchweg ruhig, der Appetit zwar nur mäßig, jedoch, 
bei dem noch immer beobachteten ruhigen Verhalten, 
die Menge der Nahrung dem Bedürfaiß entſprechend. 

— Freiherr Heiorih Auguſt Alexander von 
Werther, Staatsminiſter a. D, Oberſt-⸗Matſchall, 
geſtorben am 7. Dez. d. I, war der Sohn des 
Generals Freiherrn von Werther, der als Chef des 
Dragonetregiments von Auer (jetzt das Wrangelſche 
Küraſſier- Regiment) 1802 ſtarb. Heinrich Auguſt 
Alexander trat früb in das Regin ſent des Vaters 
und machte in ihm das Reitergefecht bei Heiligen 
beil 1807 mit. Er erhielt für die glänzende Tapfer— 
keit, die er bei diefer Gelegenbeit zeigte, den felten« 
ſten Orden des Königreichs: den Orden pour le 
mérite. Mit ihm dienten und fochten in demſelben 
Regiment die Licutenants von Wrangel und Graf 
von der Gröben, beide zu hohen Ehren in der 
Armee beſtimmt. Vor zwei Jahren feierte Freihr. 
von Werther das goldene Jubiläum feines Drden- 
rittetthums, und ſein König fügte dem Orden die 
Krone hinzu. Freiherr v. Werther trat ſpäter in 
den diplomatiſchen Dienſt, zeichnete ſich als preußi— 
ſcher Geſandte an dem Hofe des eben zum Thron 
gelangten Louis Philipp, Königs der Franzoſen, 
durch eine feſte und umſichtige Haltung aus und 
wußte dort den hochfahrenden Staatsmännern der 
Julirevolution, z. B. einem Caſimir Petier, gut 
genug zu begegnen. Nach Ancillons Tode ward er 
Friedrich Wilhelm's III. auswärtiger Miniſter und 
trat 1840 von dieſem Poſten zurück, um ein bohes 
Hofamt zu übervehmen. Muſter eines preußſſchen 
Edelmanns, tapfer und weiſe, als Krieger und 
Staatsmann von Bedeutung, bleibt ſein Andenken 
ein geſegnetes. f 

— Bei der am 9. d. M. in Louiſenbad bei 
Polzin für den dritten Cösliger Wahlbezirk, beſte— 
hend aus den Kreiſen Neuſtettin, Belgard, Schievel⸗ 
bein, Dramburg und Theil vom Kreiſe Fürſtenthum 
ſtattgeſundenen Erſatzwahl iſt an Stelle des Regie- 
rungs- Präſidenten Naumann in Cöslin, welcher das 
Mandat niedergelegt hat, von 480 anmefenden 
Wahlmännern mir 248 Stimmen der Geheime 
Regierungsrath Duncker in Berlin zum Abgeord— 
neten gewählt. Der Gegenkandidat, Appellations 
gerichts- Präſident von Gerlach erhielt 230 Stimmen. 
Geſtern Mittag ging auf der Potsdamer 
Bahn ein Transport von 49 Schafen (39 Böcken 
und 10 Mutterſchaſen) von bier nach Antwerpen 
ab. Dieſe Schafe waren in der Provinz Schlefien 
angekauft worden und nehmen ibren Weg nach 
Südamerika, wo ſie zur Zucht verwendet werden 
ſollen. Schon in früheren Jahren ließen ſich ame— 
rikaniſche Grundbeſitzer viele Schafe zur Zucht aus 
den Provinzen Brandenburg und Schleſien kommen. 

— In dieſen Tagen kommt eine der bedeutend» 
ſten Domänen, Wollup, zu öffentlicher Verpach⸗ 
tung, die früher lange Zeit von dem Landes⸗Oeko⸗ 
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eſetzt worden. 5 r 1275 
N eh 8. Dez. Die für den gegenwärti⸗ 


gen Monat angeordneten großen Garniſonwechſel in 
der Rheinprovint haben bereits begonnen, und zwar 
hat hier die Artillerie damit den Anfang gemacht. 
Geſtern Morgens iſt die 2te reitende Batterie von 
hier nach ihrem künftigen Garnifonorte Bonn ab⸗ 
marſchirt, und kommen dagegen in den nächſten 
Tagen die Ifte und 2re 12pfündige, fo wie die 
Haubig - Batterie des Sten Attillerie Regiments, 
welche ſeitber in Trier, Saarbrücken und auf dem 
Maifelde cantonnirten, hierher in Garniſon. 


Sternberg, in Mecklenburg, 8. Dez. Die 
Kollekte in den Kirchen für die von der Cholera 
heimgeſuchten Städte hat faſt 10,000 Thlr. einge⸗ 
tragen und die Regierung beabſichtigt, dieſe Summe 
als Fonds zur Unterſtützung der durch die Cholera 
verwaiſten Kinder zu verwenden. 

Dresden, 10. Dez. Das „Dresd. Journ.“ 
meldet in einem Telegramm aus Frankfurt a. M., 
daß in der heutigen Bundestagsſitzung der Ausſchuß 
für die kurheſſiſche Angelegenheit durch Oeſterreich, 
Preußen, Baiern und Sachſen verſtärkt worden iſt. 
Kopenhagen, 9. Dez. Das heutige „Faedre⸗ 
landet“ theilt mit, daß dem Vernehmen nach Prinz 
Chriſtian zu Dänemark geſtern zum Gouverneur 
von Holftein ernannt worden ſei, und fügt hinzu, 
daß die Familie des Prinzen vorläufig in Kopen— 
hagen verbleiben werde. 

Turin, 5. Dez. Die „Gazetta Piemonteſe“ 
enthält ein königliches Dekret, welches verfügt: 
Diejenigen jungen Leute, welche aus dem Venetia- 
niſchen und dem italieniſchen Tyrol ausgewandert 
find, die Abſicht haben, ihre Studien auf den dies. 
feitigen koͤniglichen Univerſitäten fortzufegen, und 
nicht in der Lage ſind, die Koſten derſelben zu 
beſtteiten, ſollen unentgeltlich zu dieſen Studien 
und zu den Prüfungen zugelaſſen werden. 

Bologna, 2. Dez. Wie der „Indepen dance“ 
gemeldet wird, leiſteten die au Bologna in Garniſon 
liegenden Truppen am Sonntage dem König 
Victor Emanuel den Eid der Treue. Die Bes 
völkerung der Stadt und Umgegend wohnte dieſer 
Feier in Maſſe bei. Mazzini bietet fortwährend 
Alles auf, um die Einverleibung mit Sardinien 
zu bintertreiben, und es liegen Briefe von ihm an 
Offiziere der Armee vor, woraus ſich ſchließen läßt, 
daß es ſogar auf einen Putſch abgeſehen iſt, um 
den Beſchlüſſen des Kongreſſes eine Richtung zu 
geben, die den Mazziniſten beſſer, als die Bildung 
eines ſtarken nord» und mittel -italieniſchen Könige 

ichs, für ihre Pläne paßt. 

e 3. Dez. Man ſchreibt der „Köln. 3.“ 
Um die verworrene Frage über den Beligftand der 
deutſchen National Stiftung Santa Maria dell' 
Anima zu löſen, hatte der Papſt die apoſtoliſche 
Viſitation angeordnet. Die dadurch gewonnenen 
Ergebniſſe ſind bereits rechtlich zu Gunſten der 
Beonſpruchenden verwandt, und fetzt iſt unter Auf. 
ſicht und Leitung Kardinal Reiſach's die Reform 
der Verwaltung dieſer auch nach vielen und bedeu— 
tenden Verluſten noch immer wohlhabenden Stif. 
tung in Angriff genommen. Die Mitglieder der 
Verwaltungs Congregation haben ſich zu einem 
ſchönen Liebeswerke geeignet, nämlich zur Errichtung 
eines mit der Anima in Verbindung ſtehenden 
Hoſpitals für deutſche Katholiken, die bisher in 
römiſchen Krankenhaͤuſera Aufnahme ſich erbitten 


mußten. Die Fonds dazu wiefk ihr Grundbefig} ſich ſehr ungerecht zeigen, wenn fie die Herren Scham, 


an Häufern und Weinbergen in vollkommen aus⸗ 
reichendem Maße ab. Den barmherzigen Schweſtern 
wird die Ktankenpflege überwieſen. Die deutſchen 
Proteſtanten richteten bier bereits vor 23 Jahren 
für ihre bedürftigen Glaubensgenoſſen ein Kranken 
haus ein. 
Konftantindpel, 30. Nov. In Folge ein er 
ſtürmiſchen Kabinets. Sitzung iſt eine Miniſter-Kriſis 
ausgebrochen. Zwiſchen Fuad Paſcha und Riza 
Paſcha hat ein Wortwechſel ſtattgefunden. Erſterer 
hat ſeine Entlaſſung eingereicht. Der Sultan will 
fie nicht annehmen, aber eine Verföhnung ſcheint 
unmöglich. Fuad Paſcha iſt der Einzige, welcher 
ſich noch dem Suez Projekt widerſetzt. Thouvenel 
und Prokeſch haben zu Gunſten Leſſeps einen 
gemeinſamen Schritt gethan; die Zuſtimmung der 
andern Continental Mächte wird erwartet. Die 
Sprache der Geſandten lautet höchſt günſtig. Der 
Großweſir arbeitet an den Reformen, aber ſein 
Vorſchlag, das Papiergeld einzuziehen, iſt auf Hin- 
derniſſe geſtoßen, da die Mittel des Staatsſchatzes 
dazu nicht ausreichen. Man hat beſchloſſen, bei 
den Gehältern der hohen Bermten einen allgemel⸗ 
nen Abzug von 20—30 Prozent eintreten zu laſſen 
und eine Patentſteuer einzuführen. Man verſichert, 
daß eine Depeſche aus Paris der Pforte angezeigt 
habe, die franzöſiſche Regierung werde Vely Paſcha 
nicht als türkiſchen Geſandten annehmen. J 
Paris, 8. Dez. Von ofſiziöſer Seite wird 
mit größter Zuverſicht behauptet, daß der Kongreß 
durch die Anweſenheit der auswärtigen Minifter 
aller Großmächte, mit Ausnahme Englands, an 
Glanz und Autorität feinem Vorgänger vom Jahre 
1856 nicht nachſtehen werde. Man bemüht ſich, 
die beſonderen Gründe darzulegen, welche das Ver 
fabren des englifhen Kabinets motiviren. Nach 
britiſcher Tradition dürfte der leitende Miniſter über- 
haupt nicht den vaterländiſchen Boden verlaſſen und 
am allerwenigſten während der parlamentariſchen 
Seſſton. Dies hindere Lord Palmerſton von einer 
Reiſe nach dem Kontinent. Die parlamentariſchen 
Pflichten ſtänden in ähnlicher Weiſe dem Erſcheinen 
11 ohn Ruſſel's im Wege. Dazu komme noch, 


nicht ganz mit dem Premier ſtimme und überdies 
die franzöſiſche Sprache nicht mit voller Gewandt— 
heit handhaben könne. Da empfehle ſich von ſelbſt 
die Wahl des Grafen Cowley zum erſten Bevoll— 
mächtigten Englands, weil derſelbe das volle Ver— 
trauen Lord Palmerſton's beſitze und eine der feſteſten 
Säulen des franzöſiſch⸗engliſchen Bündniſſes ſei. 
Aus allen derartigen Erörterungen blickt durch, 
daß Lord John Ruſſell in Paris keine persona 
grata ſein würde. 

— 9. Dez. Die Beitritts⸗Erklärung Spaniens 
zum Kongreſſe iſt hier eingetroffen. Zu Bevoll⸗ 
mächtigten Spaniens find die Herren Mon und 
Martinez de la Roſas ernannt. 

London, 7. Dez. Lord Palmerſton hat eine 
Einladung der Behörden von Southampton zu 
einem gegen Ende dieſes Monats an Bord des 
„Great Eaſtern“ ſtattfindenden Bankett angenommen. 
Auch Lord Elgin nebſt anderen hervorragenden Per- 
ſönlichkeiten haben zugeſagt. — Von den mit dem 
„Royal Charter“ uatergegangenen Schätzen hat 
man neuerdings 12 Kiſten und 12 Säcke Gold 
nebſt mehreren Barren heraufgefiſcht. Der Geſammt— 
wertb des geretteten Goldes macht wenigſtens 
80,000 Pfd. — Der Pariſer Korreſpondent des 
„Herald“ macht darauf aufmerkſam, daß den fpani- 
ſchen Bulletins aus Marokko nicht zu glauben ſei. 
Die „Eſpana“ habe eine Verwarnung erhalten, 
weil fie die Wahrheit verrathen, daß nämlich die 
Mauren vor Ceuta das ganze Regiment Bourbon 
in Stücke gehauen hätten. Man würde hoffentlich 
in England ſich über den Heldenmuth der Marok— 
kaner freuen. Br 

— 11. Dez. Der heutige minifteriele Obſerver 
meldet, daß die Nepräfentanten Englands auf dem 
Copgreß Lord Cowley und Lord Wodehouse, früher 
engliſcher Gefandree in Petersburg, fein werden. 
Die Sunday⸗Times theilen mit, daß die Regierung 
an das Parlament eine Creditforderung von 12 Mil: 
Pfund Sterling behufs des permanenten Vertheir 
digungs⸗Zuſtandes des Landes richten werde. Lord 
Palmerſton iſt dafür, dieſe Ausgaben durch eine 
5, oder Gprozentige Anleihe zu decken. 

— Die vier Liverpooler Kaufleute find die komi⸗ 
ſchen Helden der Woche und beichäftigen die ganze 
Tagespreffe. Wie ein bitziger Bruder oder geftren« 
— Vater zu einem flatterharen Freier — bemerkt 
Map — gingen fie gradewegs zum Kaiſer 

2 Mi und fragten, ob ehrliche Abſichten 
gegen Miß Britannia babe. Die Nachwelt wird 


Wakeſield) ſtellt. 


Mellor, Iroing und Blakewell nicht auf daſſelbe 
Piedeſtall wie Moſes Primroſe (sede den Wear of 
Zur Antwort des Kaiſers bemerkt 
übtigens die „Times“: Was der Kaiſer iſt, willen wir; 
was er fein witd, können wir nicht Prophezeien, 
Vor einem Jahr ſchlummerſe Europa im tiefſten 
Frieden, aber es iſt gut, daß wie uns auf den Zu- 
ſtand des Augenblicks nicht verließen, denn bald 
darauf und im Nu verſcheuchte die Stimme des 
Kaiſers die „Epidemie“ des Vertrauens und der 
Ruhe, und das Blut von 100,000 Tapferen müßte 
vergebens gefloſſen ſein, wenn wir nicht daraus 
eine Lehre geſchöpft hätten. Vertrauen zum Kaiſer 
iſt gut, Selbſtvettrauen iſt beſſer. Wir wollen 
hoffen, der wohlftiie und zweideutige Ruhm, den 
die Korretpondenz den 4 Liverpoolern gebracht hat, 
wird keinen Andern zur Nachahmung ihres ſchlech⸗ 
ten Beiſplels reizen. Die dem Kaiſer der Franzo⸗ 
fen ſchuldige Achtung läßt es unſchicklich erſcheinen, 
daß die Unterthanen einer fremden Macht anders 
als durch die Vermittlung ihrer eigenen Regierung 
ihm mit politiſchen Fragen nahen, und aus Achtung 
vor der eignen Regierung ſollte kein Engländer ſich 
ohne Erlaubniß der Krone in (politiſchen) Verkehr 
mit einer ausländiſchen Macht ſetzen. 

— Es wird jetzt behauptet, daß das Schreiben 
der vier Liverpooler Kaufleute an den Kaiſer Napo⸗ 
leon von unanftändiger Kürze geweſeg fei und ein— 
fach gelautet habe: „Wir, die Unterzeichneten, er- 
ſuchen Ew. Majeſtät ehrfurchtsvoll um Auskunft 
über die Abſichten, die Sie gegen England hegen. 
— Gezeichnet ꝛc.“ Die „Liverpool Law Society“ 
hat den Beſchluß gefaßt, dem General- Prokurator 
anzuzeigen, daß, im Fall eine gerichtliche Verfolgung 
der vier Kaufleute beabſichtigt würde, die Geſell— 
ſchaft der Regierung bereitwillig ihre Dienſte anbiete. 


Tocales und Provinzielles. 
Danzig, 12. Decbr. Zwei Feuer allarwirten 
geſtern unſere Feuerwehr. Nachmittags gegen 
halb 6 Uhr wurde dieſelbe nach der Toöpfergaſſe 
No. 28 gerufen. In 10 Minuten war der ganze 
Wagenzug an Ort und Stelle, konnte jedoch, ohne 


rte au Besinnen, wieder umkehren, da 
löſcht war. Das unter dem Dachſtuhl des vom 
Schönfärbermſtr. Beſtvater bewohnten Hauſes von 
der früheren Einquartirung aufbewahrte Stroh und 
zum Trocknen aufgehängte Zeug war wahrſcheinlich 
durch Unvorſichtigkeit mit Licht in Brand gerathen 
und hatte die hellaufſchlagende Flamme bereits die 
Dachſparten ergriffen, als zu rechter Zeit die Hilfe der 
Mitbewohner eintrat. — Abends gegen halb 11 Uhr 
entſtand durch ⸗Ueberlaufen von Fett ein Schotnflein- 
brand in der Walter'ſchen Reſtauration, Hundegaſſe 
No. 4. am Stadthofe. — Beide Feuer baben keinen 
größern Schaden angerichtet. 

— Vorgeſtern haben ſich die Deputirten der 
Communal⸗ Behörden: die Herren Bürgermeiſter 
Schumann und Stadtverordneten. Vorſteher Juſtiz⸗ 
rath Walter in der bekannten Realſchulen⸗Ange⸗ 
legenheit nach Berlin begeben. 

— Ein Bericht über den vom Herrn Conſiſtorial 
Rath Dr. Bresler vorgeſtern im großen Saale 
des Gewerbebauſes gehaltenen Vortrag erfolgt morgen 
in unſerem Blatte. \ - 

— Für die hieſigen Vereinsſchulen zur Erziehung 
der ärmeren weiblichen Jugend iſt, wie alljährlich 
auch jetzt, dem Vorſtande eine große Anzahl eben 
fo nützlicher als geſchmackvoll und ſauber gearbeiteter 
Gegenſtände von Frauen und Jungfrauen Danzigs 
in liebevoller Anerkennung des wohlthätigen Zweckes, 
dem dieſe Arbeiten gewidmet ſind, überſandt worden. 
Die Gegenſtände, welche im Ober⸗Sagle der Con- 
cordia ausgeſtellt find, bieten einen reizenden Anblick, 
weshalb die Ausſtellung namentlich von Damen 
lebhaft beſucht wird. Nicht nur zur Hülle für dle 
zarten Körper der Neugeborenen, ſondern auch für 
jedes Lebensalter paffende Gegenftände findet man 
in zierlicher Ausſtattung dort vor. Es läßt ſich 
erwarten, daß in der morgen im Ausſtellungs⸗Saale 
ſtattfindenden Auction ſämmtliche Sachen wegen 
ihrer Güte und Zweckmäßigkeit recht hohe Preiſe 
erzielen werden. 

— Vorgeſtern Vormittags Wurde einem höheren 
Eiſenbahnbeamten aus feiner Behauſung am Bahn- 
hofe ein werthvoller Pelz geſtohlen und ſchon Nach- 
mittags gewahrte er, wie ein Menſch, der mit feie 
nem Pelze bekleidet war, zur Abfahrt in einen 
Waggon 4. Klaſſe ſtieg. Auf die von dem hinzu 
gerufenen Gensd'arm Worm an dieſe Perſon ger 
richtete Frage: woher der Pelz ſei, wurde ihm die 
fälſchliche Angabe gemacht, daß er ibn von dem 
Kaufmann Ebenſtein in der Breitgaſſe gekauft 


habe. Nachforſchungen ergaben ſeht bald die Un. 
wahrheit feiner Angabe, fo daß er endlich ſelbſt 


geſtehen mußte, den Pels geſtoblen zu haben. Der 


Dieb ſoll ein Arbeiter aus der Gegend von Brauns 
berg ſein. 

— Ein Korb mit friſchen Lachſen, ca 10 Thlr. 
werth, welcher vor einigen Tagen aus der Güter- 


Erpeditlon des hieſigen Bahnhofs geſtohlen, beim 


Fortſchaffen aber angehalten und zurückgeſchafft wor⸗ 
den, iſt das Eigenthum des Kaufmanns Wollenberg, 


— Durch einige Matroſen wurde inſofern das 
geſtern in dem Saale des Schützenhauſes ſtattge“ 
fundene Conzert geſtört, als dieſelben beim Eintreten 
des Schreiblehrers F. ſich des lauten Aus rufes 
ſeines Namens in ihrer platten Sprache bedienten 
und obgleich ihnen dieſes unanſtändige Benehmen 
freundlichſt verwieſen wurde, dennoch durch die 
Wiederholung deſſelben den Lärm fortſetzten, bis es 
einem anweſenden Difiziere gelang, die Ruheſtöret 
zu entfernen. : 


& Neufabrwaſſer, 12. Dez. Sr. Maleſtät 
Schrauben ⸗Corvette „Arcona“, Commandant Capt. 
z. S. Herr Sundewall, ift geſtern Abend un- 
zefähr gegen 8 Uhr (des herrſchenden Nebels wegen 
war die genaue Zeit der Abfahrt nicht wahrzunehmen) 
von der hieſigen Rhede nach Portsmouth ab: 
geſegelt. 

— Der Orgelbauer Janzen aus Oliva hat 
in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche zu Kl. Katz 
(Kreis Neuſtadt) in dieſem Herbſt cine neue Orgel 
aufgeſtellt, welche im Manual acht und im Pedal 
drei Regiſter hat. Das Werk hat einen guten 
Klang und iſt für den Preis von 480 Thlrn. ge’ 
liefert. Auch bat Herr Janzen die Orgel in det 
neuerbauten evangeliſchen Kirche zu Rah mel 
gefertigt. 

— [Weichſel . Traject.] Czerwinsk — 
Marienwerder unterbrochen, Warlubien — Grau- 
denz zu Fuß über die Eisdecke, Terespol — Culm 
und Thorn regelmäßig zu Prabm. 

Graudenz, 8. Dez. Von morgen ab kommen 
die Poſten von Warlubien, da der Trajekt der Poſt⸗ 
güter über die Eisdecke der Weichſel auf Hand- 
ſchlitten jetzt ſicher bewirkt werden kann, auch des 
i elmäßig hier an, was dieſer Tage 

7 6 


onnte. 
— In der Verſammlung von ntereffenten der 
projektirten Thorn⸗Kenigsberger Eiſenbahn, die am 
Gten in Bartenſtein abgehalten wurde, in der viele 
Gutsbeſitzer, mehrere Landräthe, auch ein Commiſſar 
der Regierung zu Königsberg anweſend waren, 
wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1) Der Bau einer Eiſenbahn Thorn- Könige” 
berg iſt ein dringendes Bedürfniß. 

2) Die Beſchleunigung dieſes Baues liegt im 
Intereſſe der Provinz Preußen eben ſo ſehr wie im 
allgemeinin Staatsintereſſe. 

3) Die Richtung der Bahn von Thorn über 
Briefen, Deutſch Eylau, Sſterode, Allenſtein, See“ 
burg, Bartenſtein, Preuß. Eylau, Königoberg, er“ 
ſcheint als die angemeſſenſte, vorbehaltlich lokaltt 
Abweichungen in Folge techniſcher Ermittelungen, 

4) Im allgemeinen Staatsintereſſe ſowie in dem 
befonderen unſerer Provinz hält. die Verſammlung 
für billig und zweckmäßig, daß der Staat eint 
Zins Garantie für die zur Bahn erforderlichen 
Kapitalien übernehme. (Die Uebernahme der Zins, 
garantie durch die intereffirten Kreis- Korporation 
ſoll eventuell in Betracht gezogen werden.) 

5) Es iſt nothwendig, daß die zu den Vorarbeitel 
erforderlichen Fonds im Betrage von ca. 15, 
Thlr. von den bethefligten Kreiſen aufgebrachl 
werden. j 

6) Es wird erwartet, daß Grund und Boden au 
Bahn und zu den Bahnhöfen von den Kreifen, d 
an der Bahn intereſſirt find, unentgeltlich gewahr 
werden; die Modalitäten, unter welchen dies geſchieht⸗ 
bleiben weiteren Verhandlungen vorbehalten. a 

7) Die Mitglieder der Verſammlung übernehm 1 
die Verpflichtung, in ihren tefp. Kreisversammlung, 
die Beſchlüſſe der beutigen Verſammlung im 5 
gemeinen, und beſonders die Beſchlüſſe unter 5 un 
6 zum Antrag und Beſchlaß zu bringen. 

8) Die heutigen Beſchlüſſe ſollen einer 3 
(wahrſcheinlich in Oſterode, Briefen oder En 
anzuberaumenden gleichen Verſammlung für die wi 
preuß. Bahnkreiſe zum Auſchluß vorgelegt wen 

9) Es iſt wünſchenswerth, daß die a 
Kreistage der intereſſirten Kreiſe Vertrauen eme 
wählen, mit denen das Komite ſich in Berbindt 
ſetzt. 

Rhein, 9. Dez. Sicheres. Bernehm 
hat 2 Director 955 hieſigen i 
Grützmacher, eine Aufforderung zur Uebe 


demand 


n nal 
en dert 


ahnt 


des Direktorats bei der Königl. Strofanſtalt Me we 
halten. Derſelbe befindet ſich gegenwärtig auf 
einer mehrwöchentlichen Urlaubsreiſe und fol nicht 
geneigt fein, der an ibn ergangenen Aufforderung 
Folge zu leiſten. 
Memel, 7. Dez. Geſtern Vormittag machte 
ein von ruſſiſchen Beamten durch unſere Straßen 
geführter, ſtark in Eiſen geſchloſſener Szameit Auf. 
ehen. Derſelbe hat in Szalanten einen griechiſchen 
Marrer ermordet und beſtohlen und bei feinem Ver- 
or ausgeſagt, er habe die entwendeten Dukaten an 
Jemand in Memel verkauft. Da trotz allen brief. 
lic angeſtellten Recherchen der Käufer nicht ermit⸗ 
elt werden konnte, ward der Verbrecher, auf feine 
ehauptung, daß er Haus und Käufer ſchon wieder 
en reſp. erkennen werde, hierher geführt. Ueber 
dus Reſultat wird allerdings bereits gemunkelt. 
Autdentiſches aber iſt zur Zeit noch nicht zu berichten. 
— :;:ñ 
Stadt- Thecter. 


a hat das Geſchwiſterpaar Bagdanoff, 
Nicolai und Nadejda, auf unſerem Stadt' 
heater ein Gaftipiel begonnen. Das ſchauluſtige 
ublikum hatte ſich in einer ſo großen Anzahl ver« 
h mmelr, daß kein Plätzchen im ganzen Zufchauer- 
wum Leer geblieben war, und Jeder if wohl aus 
er Fülle des glanzvollen Theater-Abends im reichſten 
Maße befriedigt worden. Das anmuthige Geſchwiſter · 
paar trat gemeinſam in einem characteriſtiſchen Tanz 
auf, der mit dem ſtolzen Titel: „Les etincelles“ 
el verſprach, wozu noch der gefeierte Name 
adeida Bagdanoff die Erwartung ſteigerte. 
dudeſſen wurde bei der Ausfübrung des Tanzes die 
Erwartung vollkommen erfüllt. Der ganze Tanz 
war ein vielfatbiges hellſprühendes Funkenſpiel. Mit 
ſbrem Füßchen ſchlug gleichſam die junge Tanzkünſt: 
tin die Funken aus den todten Brettern, aber noch 
ſtrömte das belebende Feuer aus ihren Augen 

und ergoß ſich wie ein Schönheitsſtrahl durch den 
zarten Gliederbau ihres Körpers, daß ihr Tanz ganz 
wie Seele und Geift und die irdiſche Schwere an 
den edlen Formen ſionlicher Aomurh überwunden 
erſchien. Wohl hat die Kunft eine hohe Bedeutung, 
wenn fie es verſtebt, die Idee, das Ueberſinnliche 
in das Bereich der Veranſchaulichung zu ziehen und 
bier in dem Gewande der Poeſie die Menge des 
oke aus der gemeinen Alliäglichkeit in die Son- 
kanten geiſtiger Freude zu erheben. Die Tanz⸗ 


at i 3 f 
Era in dieſer Beziebung vor den anderen 


halb auch 


Geſtern 


So auch wird Na deſſd a 
off immer die Genugthuung und 
ben, vor einem vollen Haufe zu tanzen; 
Techn verbindet mit einer bewundernswerthen 
Ni an Geiſt und Fülle der Poeſie. Ihr Bruder 
tolai iſt einer ſolchen Schweſter würdig. Er 


— fi Igeſtern als einen, der gerade nicht von 
lebe, geborgten Licht der berühmten Schweſter zu 


me braucht, ſond igenen Füßen zu ſtehen 
d „ſondern auf eigenen Füßen 4 
ut Als Helene 1 dritten Akte des 
\ . der Teufel“ re nn 
ünſtlerſchaft. Hier zeigte fie, daß Ihr 
Kite des Holden 5 5 Geiſt und Rhythmus 
dun Dufit inne wohnt und welch eine tiefe Verbin⸗ 
der aadwiſchen der Gewalt der Töne und der Kraft 
der Dlaſtik beſteht. In diefer Rolle bat fie ſelbſt 
in große Tonſchoͤpfer Meyerbeer bewundert und 
Fer Leiſtung eine Reproduction ſeiner tiefſten 
erkannt. Außer dem Tanz ergößte geſtern 
„Ei, Barſteuung der fufligen Poſſe von Neftroy : 
Fam Sur will er ſich machen“ das zahlteich ver. 
ſcuanelte Publikum; es excellirten in der ar 
mu derſelben beſonders die Herren Gotz, Hell. 
Sab, Bartſchu. Brenner, wie die Damen Fraul 
. d Frau Brenner. Die 


Rol amm, Frl. Göß un 
N en in dem bezeichneten Akte des Robert wurden 


die 45 


ma, an Pettenkofer und den Herren Beide 
ſchaft und Pettenkofer mit anerkannter Künſtler 


— Aucgeführt. 
Gerich 


ger und Schutz leute.] Der 


un Bir 
0 Dürger Herr Hampe, ein in den Kreiſen ſeiner 


lun 
dag d ausbat und dann 
derr 
doc 
dohl 
din 


wie er fich ſagte, 
Re ſich fo 
e 

Pe 


E f 
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Pierzeilen 
bon 
Dr. Julius Altmann. 


wächter erlauben, Cigarren zu rauchen? — Der durch 
die Frage ſich getroffen fuͤhlende Schugmann Schröder 
trat Herrn Hampe in den Weg und ſprach mit barſchem 
Tone: Gehen Sie ruhig Ihrer Wege! Was ich zu thun 
babe, weiß ich. Es iſt nach zwölf uhr, und da iſt es 


mir bt, zu rauchen. Bei dem Wortwechsel, der ſich 31. Edel der, der eig'ne Tugend 
Mea wischen Herrn Hampe und dem Schutzmann Stillbeſcheiden uns verhüllt; 
entſponnen, ſoll dieſer Miene gemacht haben, jenen zu Edler der, der fremde Fehler 
arretiren, aber dafür in einer ſehr unſanften Weiſe abge⸗ Nicht mit lauter Rüge ſchilt. 
fertigt worden fein. Herr Hampe war beſchuldigt, zum] 32. Trachte nach des Herzens Frieden, 
Schutzmann geſagt zu haben: Schafskopf, Schweinigel, Willſt Du glücklich ſein! 
Rindvieh, wie darfſt Du mich feſtnebmen wollen? Ich Was Du ſelber Dir beſchieden, 
als Burger muß für die N 77 e Das nur, Freund, iſt Dein. 

en mitaufko i in fein Herr, und der w „ 6 8 
— in we ee er — Das Geſpraͤch 33. Nicht iſt das Paradies verſchwunden, 
war wohl ſehr laut geworden und in Folge deſſen noch Ob uns ein Engel 3 
zwei Schutzleute, Stelter und Blaurock, herbei ge⸗ Es weilet noch zu allen Stunden 
kommen. Mit der Zeit hatte Herr Hampe den Bei⸗ Der Liebe Fuß im Paradies. 
fchlag feines Hauſes in der Frauengaſſe erreicht. Jetzt 34. Eine Sonne biſt Du ohne Licht, 
ſoll Schroͤder mit den Worten: Ich weiß nun wo Wenn Du dichten kannſt und dichteſt nicht; 
Sie wohnen, und das ist mir genug! den Verſuch der Und ein Himmel biſt Du ohne Gott, 
Arreſtation aufgegeben, Blau rock aber trotzdem die⸗ Wenn Du lieben kaunſt und hegeſt Spott. 
ſelbe in wilder Wuth zu ermöglichen geſucht haben, wäh: ; 
rend Herr Hampe binter der feften Thür feines Haufes | 35. IM, Freund, ber Auch anch Dein, 
Schutz gefunden. Wegen des mitgetheilten Vorfalls ſaß O ſpar die Alabaſtern! . 
nun Herr Hampe vorgeſtern, angeklagt der Widerſetz⸗ Du kannſt mit ſchlechterm Stein 
unten 0 re 9 8 Beamten waͤhr end Auch wohl die Straßen pflaſtern. 
Ausübung feiner Amtspflicht auf der Anklagebant. In⸗ 1 a N ; 
Ben Ye nen ben eee Auge, Bir wort | e Sen mn and each 
laden waren, Niemand bezeugen, daß Herr Hampe die Gott ſtellt die Lichter hin, 
ibm zur Laſt gelegten Schimpfreden, welche er gegen den Wie er die Schatten braucht. 
. nnn nnn ebenfo | 
wenig wußte irgend einer derſelben etwas von einem iſche Beobacht 
thaͤtliten Angriff gegen den Schutzmann, deſſen Herr] — — — 5 75 
Hampe angeklagt war. Wohl aber bezeugte der ſtille | 2 Voromererſtand abe ins 
Wächter Wunder, daß er gehört, wie Blaurod ö 8 dur, intent Weste 


gerufen: „Ich werde mir ſchon den Lümmel einfangen.“ 
Nachdem die Zeugen ſaͤmmtlich ihre Ausſage beſchwo ren, 
wurde von Seiten der Staatsanwaltſchaft auf ein geringes 
Strafmaaß für den Angeklagten angetragen, worauf Herr 
Juſtizrath Poſchmann die Vertheidigung übernahm, 
Es wurden in derſelben ſehr ſchlagende Grunde fuͤr die 
Freiſprechung geltend gemacht und beſonders hervorgehoben, 
daß das größere Publikum das neue Inſtitut der Schutz 
mannſchaft aus ſehr naheliegenden Gruͤnden mit dem 
der früheren Nachtwaͤchter identificire, die Schutzleute 
aber, ſtolz auf ihre neue Amtswuͤrde, oft ihre Befugniß in 
einem übertriebenen Eifer uͤberſchritten und dadurch die 
Konflikte, wie ſie in neuerer Zeit mehrfach bekannt ge⸗ 
worden, veranlaßten. In dieſem Umſtand wuͤrde, falls 
der Angeklagte wirklich für ſchuldig befunden, ſchon ein 
Milderungsgrund von großer Wichtigkeit liegen. Da aber, 
hieß es in der Vertheidigung weiter, von allen Zeugen, 


die ihre Ausſage beſchworen, auch nicht das Mindeſte 
ausgeſagt worden, was irgendwie auf eine Schuld des 
Angeklagten deute, ſo muͤſſe unbedingt auf ſeine Frei⸗ 
ſprechung angetragen werden. Der hohe Gerichtshof hielt 
hierauf eine längere Berathung und ſprach dann den Ans 


geklagten zur allgemeinen Genugthuung des Publ 
im Zuhoͤrerraume frei. 


— — ͤ¶ wöñ— 
Vermiſchtes. 

Der erſte deutſche Dichter, der aus der 
Schilletſtiftung eine Penſion empfängt, iſt Otto 
Ludwig, Verfaſſer der Schauspiele: „Erbförfter“, 
die „Makkabäer“ und des Romans: „Swiſchen Himmel 
und Erde“, ein Mann BL großem, noch immer 
in der Bildung begriffenen Talente. 

f », Ueber —. * 12 verhafteten jungen Schwindler, 
den vermeintlichen Baron Buͤhlow von Groth, konnen wir 
aus ſicherer Quelle Folgendes mittheilen: Derſelbe ift 
der Sohn des ehrbaren juͤdiſchen Lehrers Ziemann in 
Neuteich, und hat von feinem 14. Lebensjahre an das 
Werder'ſche Gymnaſium in Berlin bis zur Unter⸗Secunda 
beſucht, worauf er dort als Lehrling in eine Metalldrechs⸗ 
lerel trat. Dieſes Handwerkes aber bald überdrüffig, 
ging er nach Marienburg, um das Eramen als Elemen⸗ 


tarlehrer abzulegen. Dort änderte er aber plötzlich ſeinen 


Entſchluß und begab ſich nach Breslau, wo er in dem 
fraͤnkiſchen Inſtitut An lang jüdiſche Theologie und 
angeblich orientaliſche Sprachen ſtudirte und dann 
Dfern d. J. nach feiner, Vaterſtadt zurückkehrte, wo ihm 
auf ſeine Vorſpiegelung, er ſei Kandidat der Theologie, 
in der Synagoge zu predigen geſtattet wurde. Bald 
darauf ließ er ſich in Königsberg als Studioſus der 


orientaliſchen Sprachen immatriculiren, legte ſich aber 


bis zu den Sommerferien auf das Studium der Medizin. 
Dann hielt er ſich kurze Zeit bei ſeinen Eltern auf und 
reiſte plötzlich eines Tages geradezu nach Berlin, indem 
er vorgab, daß ſeine dortigen Freunde und Goͤnner ihn 
per telegraphiſcht Depeſche dorthin berufen hätten, da fie 
ſich feiner bei den ferneren Studien annebmen wurden. 
In Berlin begann er nun den zweiten Abſchnitt ſeines 
Schwindlerlebens. Seine beimatblichen Schulfreunde und 
Bekannten, die ibn allgemein für einen talentvollen Kopf 
anerkannten, find ſehr begierig auf das Reſultat der 
Poſener Unterſuchung. a 

% Von Berlin iſt über Bremen nach 
New York ein Baumkuchen geſchickt worden, 
der 51½ Pfd, Zollgewicht hatte. Derſelbe iſt von 
dem Hof. Konditor L. Meyer in Folge einer ihm 
aus New-⸗ Mork zugegangenen Beſtellung angefertigt 
worden. Der Kuchen, welcher eine Höhe von Ay, 
Fuß hat, war vor feinem Abgange einige Tage 
ausgeſtellt. 

Beim Schiffbruch des preußiſchen Poſtdampf. 
ſchiffes „Nagler“ hat der ſchwediſche Gefandte in 
Wien, Staatsminiſter Due, an 100,000 Thlr. nebſt 
vielen Pretioſen, die nicht verſichert waren, verloren. 


—̃ñ— 


102% 34464 L 6,5 Südl. ruhig, neblig. 
12 8 do. friſch, hell. 
12 339,61 — 5,5] do. do. do. 


Wandel und Gewerbe. 

Danzig, Sonnabend, 10. Dezbr. An u nſerm 
Kornmarkt ging Weizen in den letzten Tagen d. W. 
unter Einwirkung der geringen überſeeiſchen Verkaufe 
um I bis 1% Sgr. pro Scheffel niedriger. Kaufluſt 
iſt zwar vorhanden, aber nur zu ermaͤßigten Preiſen. 
Der Umfag betrug gegen 400 Laſten, davon 250 Laſt 
vom Speicher. Hervorzuheben find 80 Laften alter 
polniſcher 133 . 34pf. Weizen, der mit fl. 485 pro Laſt 
bezahle wurde. Die Notirungen pro Scheffel lauten: 
Extrafeiner 136. 37pf. 82½ bis 83 ½ Sgr.; beſthoch⸗ 
bunter 132. 35pf. 77% bis 80 Sgr.; gutbunter und 
mittelhochbunter 131. 33. 34pf. 74 bis 76 Sgr.; mittels 
bunter 128. 30pf. 68 bis 72% Sgr.; rother 130. 35pf. 
69 bis 75 Sgr. — Auf Roggen fand ſich mehr Frage 
und es wurden beſſere Preiſe bewilligt. Auf 128 pf. 
normirt, wurden leichtere Gattungen mit 50 Sgr. und 


ſchwere mit 50% Sgr. bezahlt. Umfag tiber 100 Laſten. 


Von Gerſte wird zur Verſendung nur Futterwaare 
oder ganz feine gekauft. Die Frage iſt ſchwach und die 
Preife find niedriger. Große 110. 18pf. 42.45 bis 
52 Sgr.; kleine 105. 110pf. 38. 40 bis 42 Sgr., 
113. 15pf. 43 bis 45 Sgr. Hafer preishaltend; 
70, 76pf. 23 bis 26 Sgr. — Auf Erbfen ließ die Frage 

nach und die vorigen Preiſe waren nicht zu machen. 1 

56 Sgr.; Koch, 53 bis 55 Sgr.; Futter⸗ 50. 51 Sgr. 
— Spiritus ſchloß mit guter Frage und man gab 14%, , 

14% Thlr. pro 8000 Tr. Die Zufuhr von 600 Ohm 

wurde geläufig angebracht. — Wir hatten mildes Wetter 

bei ſehr hohem Barometerſtande, wie er ſeit undenklicher 

Zeit hier nicht vorkam: 29 3. und darüber. 


* — 
Seefrachten zu Danzig am 12. Decbr.: 
Perth 3 s 9 d pr. Dr. Weizen. 
Antwerpen 22 Fl. Holl. Court. pr. Laſt Gerſte. 


Börſenverkäufe zu Danzig vom 12. December: 


15 Laſt Weizen: 133/lpfd. fl. 490, 130pfd. fl. 465. 
55 Laſt Roggen: fl. 306—309 pr. 125pfd. 


zu 2 ½ Laſt gr. Gerſte: 1 tcpfd. fl. 270. 
15 Laſt w. Erbſen: fl. 330—339. 
n — 


Schiffs: Nachrichten. 
Geſegelt den 10. December: 

W. Luͤbcke, Courier, n. Cette, m. Holz. G. Ziemcke, 
Dampff. Stolp, n. Stettin, und A. Lewis, Coſſak, n. 
Liverpool, m. Getreide. 

Geſegelt den 12. December: 

A. Viſſinga, Gezina Jant., n. Hull; J. Holg, Mar, 
n. Liverpool; W. Poelmann, Dor. Chriſt, u. Amſterdamz 
N. Stenger, Marg. Cath., n. Bremen. A. Verlee, Br, 
Rolina, und H. Mulder, Joh. Elſina, n. Leer; S. Brou⸗ 
wer, Agina Undina, und H. Wegner, Lolo Manecke, nach 
London, mit Getreide und Holz. 


2ingefommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: . 

Hr. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Göldner a. Schubin. Hr. 
Rittergutsbeſitzer Steffens a. Mittel ⸗Golmkau. Hr. 
Domaͤnenpaͤchter v. Kries a. Oſtrowitt. Hr. Gutsbeſitzer 
Bieler a. Melno. Hr. Mublenbeſitzer Falkenberg a. 
Nakel. Hr. Rentier Roſenthal g. Berlin. Fraͤut. 

a. Marienwerder. Die Hrn. Kaufleute Wolfarth a. 

Pforzheim, Krautmacher a. Hagen, Ree a. Hamburg, 

Evers a. Leipzig, Solierach a. Magdeburg, Kohr a. 

Stettin, Feez a. Frankfurt a. M. u. Serater a. Bromberg. 
Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Jaͤnicke u. Foͤrſtemann a. Berlin 
Brüggemann a Hamburg und Tellheim a. Leipzig. or. 
partitulier Jenesque a. Berlin. Hr. Gutspefiger 
Schröder a. Meſtin. Pr. Fabrikant Weidenhaas g 
Berlin. Hr. Rentier Müller a. Koͤnigsberg. * 


r Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Kauffmann a. Pr. Stargardt, 
Lehmann a. Halle, Mainhardt a. Nürnberg, Franke a. 
Eisleben, Schober a. Hamburg, Schmiedt a. Roßleben 
und Miſchke a. Berlin. 

. Hotel d' Ol iva. 

Die Hrn. Kaufleute Caspar a. Berlin u. Borchart 
a. Neuſtadt. 

Hotel zum Preußiſchen Hofe: 

Hr. Intendantur⸗Aſſeſſor Winkelmonn a. Koͤnigs⸗ 
berg. Hr. Gutsbeſitzer Winterfeld a. Buͤchnerwald. Hr. 
Kaufmann Hirſchſohn a. Berlin. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke. 


Saat und Garben. Zur Beachtung und 
Betrachtung aus deutſchen Proſajkern. 3. Aufl. 
In Prachtband mit Goldverzierung. 13 Thlr. 
Dieſe Sammlung bietet Stoff zu ernſterem 
Nachdenken und religiöfer Erhebung. 

Freudvoll und leidvoll. Licbesgrüße 
von nah und fern, Mit einem Dedications- 
blatte und mit Titelkupfer nach H. Heidel. 


Bekanntmachung. 


Die im Neuſtettiner Kreiſe, Cösliner 
Regierungs⸗Bezitk, gelegener, dem Herrn Ober! 
Präſidenten Freiherrn Senfft von Pilsach 
gebörigen Güter, welche mit ſpecieller Angabe der 
qu. Flächen nachſtehend aufgeführt ſind, ſollen von 
Johannis 1860 an, im Wege der Submiſſion 
einzeln oder beliebig verbunden verpachtet werden. 


I. Gramenz. Pachtperiode von 1860 bis 1878. 


br. PEN Ad Matter a Gerthaus, br.“ In Prahtband mir einer Dedeiverzierung nad | enthalt an ET N hr DM 
eg en n. Gattin a. Berent. Hr. 9 Klöber. 2. Aufl. 13 Thlr. s Acer „Nee 163 ; 
bill a. Buͤtowo. Hr. Hofbeſitzer Weſſel n. Gattin a. pP F rer 1032 N 
Stüblau. Frau Poſt⸗Commiſſarius Freytag a. Mewe. Leon Saunier „ Buchhandlung a tr - ® 720 a = : 
Hr. Hauptmann a. O. Fink a. Graudenz. Die Hrn. | für deutsche und ausländische Literatur. Pa 
Kaufleute Frank a. Stolpe und Wolff a. Delitzſch. Langgasse 20, nahe der Post. Gewaſſern . 214 = 158 = 


Stadt - Theater in Danzig. 


Dienſtag, den 13. Decbr. (Abonnement suspendu.) 
Gaſtdarſtellung des Fräulein 


Nadejda Bagdanof, 


Sorten empfehlen „Garten 29 70 s 

nee in ie ns Ä Acer. . 2018 179 
Res Selzer Bm 5 | LEOM Saumier, Buchhandlung 1 ae 
Nicolai Bagdanoff. für deutsche u. ausländische Literatur. ke — and 8 e z “ 


3um erften Male: 


Die glücklichen Inſeln. 


1% Sgr. an 


Langgasse 20, nahe der Posi. 
In Elbing: Alter Mari Vr. 38. 


— 
Summa 4780 Mrg. 48 T:Rtb- 
Auf dieſem Gute befindet ſich eine Zuckerfabrik, 


II. Raffenberg. Pachtperiode von 1860 bis 1878: 
enthält an Hof- u. Bauſtellen 19 Mrg. 38 ◻J⸗Rth 


— — 
Summa 3230 Mrg. 158 [O◻J⸗Rth⸗ 
III. Ernsthöhe. Pachtperiode von 1860 bis 1880, 


Luſtſpiel in 1 Akt von Wachenhuſen. 8 N d e 
au 1 = BE TE Mein Schiffs- Abrechner-Comtoir | Pit an Ber, u Bauftellen 0 Weg. J DIR 
aCosmopolitana (pas characteristique), 4; f 5 5 e 
ausgeführt von Frl. Nadeida und Hrn. Nicolai Bagdanoft. ift 1 von \ heute ab in dem Hauſe N * 7 — f — * 

Diefem folgt : Heil. Geiſtgaſſe No. 78. „ Hutung 74 132 
ro hl i ch. Danzig, den 12. Dezbr. 1859. Wegen ꝛc. TR 


Muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von L. Schneider. 
Zum Schluß: 
Grand pas de la Clochette, 


F. &. Reinhold. 


Ganz neues Festgeschenk 


— 
Summa 1835 Mrg. 121 Rh 


IV. Hasendanz. Pachtperiode von 1860 bis 1884 
enthalt an Ackeeeeeeru 118 Mrg. 59 I-Rtb 


avec finale de Mazur ue „ T: = g . 
getanzt von Fraͤulein Nadeida u. Herrn Nicolai Bagdanoff für Kinder * 5 re RER 7 x 105 . 
und den Damen Zsäky und Künzler. Colorirte Modellir - Cartons 7 7ER RT ae 


Mittwoch, den 14. Dez. (3. Abonnement No. 16.) 


Werner, oder: Herz und Welt. 


Schauſpiel in 4 Acten von Gutzkow. 


für Kinder, in verschiedener 
Auswahl, a Bogen 6 Sgr. 


Leon Saumier, 


—f 
Summa 1532 Mrg. 167 Te Rt 


V. Schoffhütten. Pachtperiode von 1860 bis 1884 
enthält an Hof: u. Bauſtellen 4 Mrg. 170 D: th · 
5 15... s 


Die Direction. 2 ang = Gärten — 
Buchhandlung für deutsche u. ausländische 2 2 a 
8 r e 3 
eee eee aa Literatur. Langgasse 20. nahe der Post. s Biefen 19 107 
— hi 38. Huͤtung 57 150 5 
[Eingesandt In Elbing Alter Main DER 5 Wegen x. S e ee 10 * 


Fräulein Nadejda Bag danoff. 


8 
5 Liebliche Tänzerin, Deine Gestalt 


See 


* 2 Deusken im Kreiſe 
Stallupönen ſtehen 32 um dieſe 
Jahreszeit ſelten fette Ma ſt⸗ 


Auf dem Sure 


Buchdruckerei von Edwin Groening. 
Portechaiſengaſſe No 5. 


— er-T 

u Summa 1529 Mrg. 80 [Rt 

VI. Zechendorff. Pachtperiode von 1860 bis 1880. 

‚enthält an Hofe u. Bauſtellen 4 Mrg. 119 TI: Ri 
W ⸗ 


Dringt in die Seele mit grosser Gewalt; I ch ſe N zum Verkauf. . er Ey Ta Bay Mi 18 . 
Herrliche Bilder stellst zaubernd Du hin, gas Bleinem bes „ Den an E 171 z = f 
Dich zu betrachten bringt Freud’ und Gewinn. Boſton⸗Tabellen an Format - Bütung . „ 

K. D. ſind zu haben in der „ Deen . „ „ e 


Summa 1389 Mrg. 19 [J⸗Kth⸗ 


Der Acker dieſer 6 Güter beſteht nach land“ 
ſchaftlicher Zarbonitirung großentheils aus Wei, 


ziehung 0 TI 1700 Loose und Gerſtboden. Nur ungefähr ein Neuntel ! 
221 * erhalten von leichterer Beſchaffenheit. l 
am 2. Januar. | 166,00 er, 1700 Gewinne. 10 den Ah find 1600 Morgen Nie ſel 
— — N wieſen. 

5 Hauptgewinn Die ſaͤmmtlichen Güter find mit guten Inst 

5 > tarien verſehen und werden in geregelten Rotation 
Oesterreichische Eisenbahn - Loose. beroischfeaftet | 713 

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. Die bintervommerſche Eiſenbabn iſt von d 


Gewinne: f. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5,000 
4,000, 3,000, 2,000, 1,000 etc. eic. 


Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser aufs Grossartigste ausge- 
statteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe. gratis zu haben und wird 


franco überschickt. 


Loose werden zu dem billigsten Preise geliefert und beliebe man sich baldigst 
direct zu wenden an das Bank- und Staats-Effecten-Geschäft 


Den Herren 
Landwirthen 


Anton Horisc in Frankfurt am Main. 
Haupt-Depöt der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 


Be 


empfehlen wir Rüben. und Kartoffel- Musmafchinen, 40 Thlr, 
vorzügl. Sämaſchinen, 75 Thlr., vorzügl. Dreſchmaſchinen mit 
Göpel, 280 Thlr., fo wie alle andern landw. Maſchinen und Geräthe nach 
unſeren illuſtrirten Catalogen, 
gratis und franco verſendet werden. 
Pintus & Co., Maſchinen fabrik, 


welche auf franco Beſtellung 


Brandenburg a. H. und Berlin. 


Stationsorten Cöslin und Schievelbein au 
ſowobl mit Neuſtettin als mit Gramenz dur 
Chauſſeen verbunden, während der Weg von dis, 
Stationsorte Belgard nach Gramenz und Nei 
ſtettin zwar näher, aber nur tbeilweiſe chauſſirt 
Die Pachtbedingungen ſind vom 20ſten Janos, 
k. J. ab in dem Büreau des Herrn Juſtiz Noll 
Just in Neuſtettin, fo wie in der hieſigen Gu 1 
Kanzlei einzuſehen. Pachtluſtige wollen ihre Po 
gebote bis zum 25ten Mai k. J. mit der Aufſchrl 
„Submiſſionsgebot fürn verſiegelt 7, 
den Herrn Juſtiz⸗Rath Just in Neuſt elle 
franco gelangen laſſen, und den Nachweis in, 
Vermögens wie ihrer landwirtbſchaftlichen au 
fication geſälligſt beifügen. f 
Gramenz, den 8. Dezember 1859. 


Die Gutsverwaltung. 


Berliner Börſe vom 10. December 1859. 1 
31. Brief. Geld. E 3f. Brief. Geld. an Bil 

Pr. Kreiwillige Anleihe ++. ... 441 — | MER Pommerfhe Pfandbrief 4 | — | 944} Pommerſche Rentenbriefe 4 | 934 91 
Staats » Anleihe v. 1859 5 -- | — I Pofenfche ea 41 — | 99% | Poſenſche vr. FETTE AEFT 4 914 ai 
Staats⸗Anleihen v.1850,52,54,55,57,59 | 44 | 992] 995 do. do. PER 31 — | 884 Preußiſche d en WE 4 — 130 

do. iss 4 9051 95ER do, neue do. 4868 863 Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ Scheine. 44 — | 58 

do. v. 1869 4 | — | 92 I Weſtpreußiſche de. 31081 — Heſterreich. Metalligques 5 59 [A 
Staats⸗Schuldſcheine 31184831 do. N 4891 8091 do. Nationale Anleihe 3 
Prämien ⸗ Anleihe von 1855. 34 | 1134| 1124 Danziger Privatbann kl 4478 — do. Prämien⸗Anleighe 4 = 5 
Oftpreußifche Pfandbriefe 34 | 82 | — I Königsberger dea. 44 — 814 Polnifhe Edag » Obligationen - » * * * 4 8 r 
po 0. 4 — 894] Magdeburger dea. 41764 — do. Get. L. A. N bel 86 | 8 

„ en 4 31 86 — ] Poſener EEE: 4 72 7153| de. Pfandbriefe in Siber-Rubeln |4 


Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Verantwortliche 


